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unſer Mittagbrot Nach Tiſch während der heißeſten Jahreszeit
zrurde Mittagsſchlaf gehalten Dann tranken wir Kaffee und gingen
zſeren Pflichten nach
Vöchentlich einmal mußte Anna als Waſchfrau antreten Jn

erlicher Poſitur ſetzte ſie ſich auf die Erde nieder ſtreckte ihre BeineJ die Kniee kein Gelenk weit von ſich und begann alsbald mit
Griffen die Wäſche hin und her zu wringen zu reiben zu zerren

wie ſie es wohl beim Gerben der Felle gewohnt war Dieſes forſche Zu
en flößte mir ein gelindes Bangen ein fürchtete ich doch für die
arkeit unſerer Belleidungsgegenſtände Weniger widerſtandsfähige

der wuſch ich um ſie unverſehrt zu erhalten lieber ſelber Anfangs
Er wir zum Plätten Hererofrauen herangeholt gaben aber ſchließlich

Hoffnung auf ihnen etwas beizubringen
Beſondere Sorgfalt mußte auf die Zubereitung der Speiſen ver

wandt werden Nicht nur wohlſchmeckend mußten die Gerichte ſein ſondern
auch dem Klima entſprechend bekömmlich Denn dadurch läßt ſich manche
Erkrankung verhindern Auf dem Gebiete der Kochkunſt konnte durch alt
bekannte und neuere afrikaniſche Rezepte leicht eine große Abwechſlung ge
e werden zumal der Garten mancherlei ſchönes Gemüſe und Obſt

Ite
Nicht übermäßig beliebt waren bei uns in der Hitze die Fleiſchgerichte

um jo willlommener aber den jarbigen Leuten Jn Windeseile zerteilten
eibſt die kleinſten Bambuſen jedes Tier kunſtgerecht und verſehlten nie ein
Gelenk richtig zu treffen Das Fleuſch verdarb natürlich ſehr raſch Die

uptſache war die zerteilten Stücke getrennt von einander in ſchattiger
ugluft aufzuhängen Die Herſtellung von Wurſt oder Räucherwaren be

währte ſich bei uns nicht jſonderilich da ſie dem Verderben zu ſehr aus
geſetzt waren Obwohl wir die Leute bei der Arbeit ſtreng beobachteten
ſtahlen ſie trotzdem noch eine Menge Jeden Freitag nachmittag wurde
gebacken Dieſer Tag war eigentlich der anſtrengendſte Unſere Leute
taten immer ſehr erſrent wenn ſie von unſerem Brot zu eſſen bekamen
da es wie ſie meinten viel wohlichmeckender war als ihr primitives Aſch
brot Was ich von dieſem Brot zu ſehen bekam war ein ſteinharter
Klirſch den nicht jeder veriragen lann

Am Sonntag durfte morgens ein Stündchen länger geſchlafen werden
Zum Frühtaſfee wurde der Sonmagskuchen gereicht und ein duſtender
Strauß zierie den Tiſch Unſere Leute hatten den Tag für ſich frei
Nur die allernötigſten Obliegenheiten im Haushalte wurden raſch erledigt
Traf mitunter die Poſt ein ſo war die Freude groß Die Kirchen
glocken Juden hüben und drüben bei der evangeliſchen und katholiſchen
Miſſion die ſchwarze Gemeinde zum Gofktesdienſt ein Sauber gekleidete
Geſtalten ſtrömten der evangeliſchen Kuche zu denn für die katholiſche
Religion zeigten die Bergdamara merkwürdigerweiſe keine Neigung Bald
ertönten die bekannten Melodien einiger Choräle allerdings in fremd
ländiſcher Sprache Nach der Liturgie ſchlug nochmals die Glocke leiſe an
ein Zeichen für die Heiden daß ſie nun erſt eintreten durften Es wurde
ſll lautlos ſtill auf Otombahe

An vielen Sonniggen beſuchten wir die Miſſionarfamilie oder dleſe
lam zu uns herüber Auch intt den anderen Deutſchen die in Okombahe
wohnten oder nur vorübergehend we lien wurde freundnachbarlicher Ver
lehr gepflegt

ZLuſtige Ecke
Wirklſames Mittel Fremder im Dorfwirtshaus Wie haben

Sie denn die Raufboide ſo ſchnell zum Saol hinausgebracht Wut
O i hab bloß rufen s Zeppelin s Luftſchiff kommt da waren gleich

alle draußen GuckkaſtenHomolog Schüler in der Mathematikſtunde beim Beweis des
Dreiede Folglich iſt Dreieck a homojſexuell dem Dreieck b
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 52
Garnwinde

Richtige Löſungen gingen ein 69 Die Geſamtzahl der Ein
dungen betrug 183 Unrichüg bezw unvollſtändig waren 114 Löſungen
s Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Frau Hagemann Clotilde Metzner Margarete Becker

and med dent Fritz Reuter C Conſtabel Emma Staritz Aug Nier
A Schiffmann Frau Hedwig Krämer Frau Anna Brauner Gg

ereth T Schild Friedrich Gäbler Otto Wiechmann H Grundmann
Probſt Woldemar Schmidt Max Groß Hermann Zöllner Louis

ck Frau Wilhelmme Hoffmann K Brunner Fritz Dietz Frieda Tirſch
trud Reumann Roſa Uieſcher Bruno Lehmann Anna Wirttiſtock Käthe
tier Fritz Reumann Frau Meuſel R Küpp Fr Goltze Schmidt
u Agnes Köker M Scharfe Marta Flößig Anna Schütze Eliſabeth

gmann Ono Schütze Roja Stamm Guſtav Bierbrauer A Schellen
Gerhard Encke Frau Wipplinger Rudolf Sturm Frieda Gauch
Bernhardt Karl Martini Richard Lucas Frau Eliſabeth Schmidt

t und Willy Ritter E Leipziger Klara Harimann Lisbeth Borges
Reußner Fr Strätz Minna Blume
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von auswärts von J Steffens Bitterfeld Liesbeth Hartwig
Cönnern Moritz Burmann Merſeburg F Heergeſelle Zörbig Margarete
Große Kloſtermansfeld Karl Gutezeit Werderthau Otto Wiebach Belleben
A Beydatſch Croſſen Apotheker Fr Brockmann Heilanſtalt Nietleben
H Döring Löbejün Wilhelmine Fröhlich Cönnern

Die Preiſe entfielen auf

1 Fritz Kenters Werke 4 Hde eleg geb
Eliſabeth Zwingmann,

2 Fisbet Dill Eine von Vielen Boman eleg geb
Max Groß

Rätſel
Jch herrſch in unbegrenzter Macht
So weit ſich dehnt der Schöpfung Pracht
Doch wird ein Zeichen vorgeſetzt
Bin wie ein Sklave ich gehetzt
So lang des Tages Leuchte flammt
Quäl ich mich ab in ſchwerem Amt
Und kommt der Abend dann herbei
Beginnt erſt recht die Sklaverei
Jn läſt ge Kleider eingeengt
Die faſt des Leibes Fülle ſprengt
Jn einer Lujft erſtickend heiß
Das Antlitz überſtrömt mit Schweiß
Dien ich wie ein getreuer Knecht
Und mach es dennoch ſelten recht
Denn wenn ich faſt die ganze Nacht
Mit Seufzen ruhelos durchwacht
Folgt eine Predigt meiſt zum Schluß
Die mit Geduld ich hören muß
Und fragt Jhr mich wem zum Gewinnſt
Ich ſteh in ſolchem harten Dienſt
Daß ſelbſt des Nachts ich Ruh nicht finde
So hört ich dank s dem eignen Kinde

Prämien für 2 Löſer
1 Ottowar Heta Das Buch von unſern Kolonien

Mit 115 Ibbildungen Eleg geb
2 Hans Oſtwald Pagabunden Eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge

langt ſein
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Es rückt der Zeiger raſtlos von der Stelle
Und ſiehl mit ſeinem Glück mit ſeinem Leid
Entflieht das Jahr jetzt leiſe von der Sehwelle
Verrinnend in dem Meer der Ewigkeit
Viel nahm es uns viel hat es uns gegeben
Für alles aber ſei nun Dank gebracht
Ihm der bis heute ſchirmte unſer Leben
Und es mit uns noch immer wohl gemaeht

So ſchlaf denn ein mit Deiner Luſt und Pein
Du wechſelvolles müdes Jahr ſchlaf einl

Korch durch die Nacht von fern und nah ein Klingen
Das iſt der Glocken feierlicher Gruß
Den ſie dem jungen Jahr zum Willkomm bringen
Das ſchwarz verhöüllt jetzt naht mit leiſem Fuß
Laut grüßt der Jubel es auf allen Gaſſen
Still falten drin ſien Kände zum SGebet
Kier will die Luſt das Glück man ſtürmiſeh faſſen
Dort heiß ein Rerz um ſeinen Frieden fleht

Und manche bleiche Lippe bebend ſprieht
Kerr gehe nicht mit uns in das Gericht

i
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Du junges Jahr wirſt Du zum Keil und Segen
Der Menſchheit Dich wohl räſten jetzt zum Flug 7
Wirſt zum Verderben Du die Sehwingen regen
Mit Schuld und Blut bezeichnend Deinen 3u97
O töricht Fragen Wer wird fintwort geben
Was heut noch ſchlummert in der Zeiten Sehoß
Von dem wird keine Rand den Schleier heben
Uns zu enthüllen unſer künft ges Los

Nur froh erhoffen ſollen immerdar
Das Beſte wir von jedem neuen Jahr

Wohlan ſo richten ohne Furcht und Grauen
Wir in der Zukunft Dunkel unſern Sehrvitt
Der Führer dem wir gläubig uns vertrauen
Geht ja mit ſeiner Ruld und Liebe mit
l unſer Wünſehen unſer Koffen Sorgen
Weib Kind und Kerd das teure Vaterland
Das Leben Sterben heute oder morgen
Befehlen wir in ſeine ſtarke Rand

Nun junges Jahr beginne Deinen Lauf
Der Welt zum Segen wache auf wach auf
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Silveſterblumen
Von O Elſt er

Nachdruck verboten

Silveſtermorgen Der r im alten Jahr das uns ſo
nanche Freude ſo manches Leid gebracht dem wir einſt ſo hoff
nungsfreudig entgegenſahen und deſſen letzter Tag uns auf ſo
manche Enttäuſchung auf ſo manche verſunkene Hoffnung zurück
zlicken läßt Aber auch nene Hoffnung pflanzt diejer letzte Tag
des Jahres in unſere Herzen und wenn auch draußen im ver
ſchneiten Wald und Feld kein Blümlein mehr blüht ſo blühen doch
anter dem friſchen Hauch des Sankt Silveſter die Ranken der
jerrlichften Eisblumen an den Scheiben unſeres Fenſters auf und
inſer Blick verliert ſich hoffnungsbang und hoffnungsfroh in das
hantaſtiſche Gewirr dieſer Silveſterblumen die herrlichſten Luft

bauend die ſchönſten Träume träumend
Solche Luftichlöſſer und Tränme beſchäftigten wohl auch dle

Seele Aenuchens des blondlockigen Töchterleins des Oberförſters
das an dieſem hellen klaren von den Strahlen der Winkerſonne
durchfluteten Silveſtermorgen am Fenſter des Wohnzimmers ſtand
and mit gedankenvollem Blick die Eisblumen betrachtete welche die
Hand des Winters ſo kunſtvoll an die Scheiben gemalt

Dachte ſie dabei an die Blumen des Sommers die ſie das
Herz von ſeliger Hoffnung erfüllt in Wald und Feld gepflückt
Dachte fie dabei an den Blumenſtrauß den ihr im Herbſt der
junge Jngenieur der neuerbauten Eiſenbahn gebracht als er Abſchied
nahm Dachte ſie dabei an die Worte die er geſprochen Wenn
die Vlumen wieder blühen kehre ich zurück 7

Ach die Blumen blühen noch lange nicht nur eiſige Bilder
der lieblichen Kinder des Frühlings und des Sommers malte der
Hauch des Winters an die Fenſterſcheiben flüchtige vergängliche
Bilder die bald unter den Strahlen der höher ſteigenden Sonne
in nichts zerfließen würden

Ein ſchriller lauganhaltender Pfiff unterbrach die feierliche
Stille des Waldes der die Oberförſterei rings umgab ſodaß Feld
mann der kleine Teckelhund aus ſeinem Morgenſchlafe auf dem
Seſſel neben dem Kachelofen auffuhr und auch Dianag die braune
langhaarige Hühnerhündin die Ohren ſpitzte

Da haben wir wieder das verdammte Gepfeife brummte in
den grauen Vart der Oberförſter der ſoeben ſein Früßtzſtück been
digt hatte und ſich ſeine Morgenpfeiſe anzündeir Das Wild
wird mir die dumme Eiſenbahn noch ganz vertreiben

Du ſagteſt aber doch Papa, entgegnete Aennchen daß ſich
das Wild bereits an die Eiſenbahn gewöhnt habe und ganz ruhig
weiter äſt wenn der Zug vorüberbrauſt

Ja weil das Wild klüger iſt als mancher Menſch knurrte
der Alte ohne daran zu denken daß ſeine Worte für ihn ſelbſt
eine treffende Kritik enthielten Denn der alte Waidmann konnte
ſich noch immer nicht mit der Eiſenbahn befreunden die mitten
durch ſeinen ſchönen Wald ging und öfter am Tage durch ihr
Pfeifen Schnauben und Stampfen die idylliſche Stille der Ober
förſterei und die heilige Ruhe des Waldes ſtörte Er hatte gegen
den Bau der Eiſenbahn mit allen Kräften gekämpft bis ihn
ſchließlich das Machtwort der Regierung zur Ruhe verwies

Aber wenn er auch amtlich ſchweigen mußte ſo brauchie er
privatim ſeinem Mißmut keinen Zügel anzulegen und er raiſonnierte
und brummte fortwährend als die Eiſenbahnarbeiten immer näher
rückten Sein Zorn wurde hauptſächlich entfacht als man ganz
in der Nähe der Oberförſterei einen kleinen Bahnhof anlegte und
ſogar während des Vans dieſes Bahnhofs der leitende Jngenieur
Fritz Aſſing in die Oberförſterei einquartiert wurde

Es wurde ſchließlich eine Gewohnheit des alten Waidmanns
auf die nene Eiſenbahn zu ſchimpfen obgleich er den Nutzen dieſes
für die Gegend neuen Verkehrsmittels wohl einſehen mußte Hatte
ſich doch zum Beiſpiel der Holzabiatz aus ſeinem Revier ſeit Er
öffnung der Vahn ſaſt verdoppelt ſo daß er am Schluß des Jahres
der Forſtnieiſterei ein Reſultat melden konnte welches ihn ſelbſt in
ſreudiges Erſtannen ſetzte Der Forſtrat hatte ihm deshalb ſchon
ein Anerkennungsſchreiben zugehen laſſen

Trotzdem ſchimpfte er weiter auf die neue Eiſenbahn und zürnte
vor allem zum größten Leidweſen Aennchen s dem Ingenieur
Fritz Aſſing den er gleichjam für den Haupturheber der Eiſenbahn
und Schöpfer des nahen Bahnhofs hielt

Es war wieder ſtill geworden in dem winterlichen Walde
Der Pfiff der Lokomotive war verklungen das dumpfe Rollen des
Eiſenbahnzuges verhallte in der Ferne und nur eine leichte weiße
Dampfwolke welche noch eine Zeitlang durch die Wipfel der Bäume
zog erinnerte an das vorüberbrauſende Dampſroß welches diejen
ſtillen Erdenwinkel mit dem Leben und Treiben der Welt da
draußen verband
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Jch bin nur froh ſagte der Oberförſter ſtarke Dampfwolken
aus ſeiner Pfeife ziehend daß die Fortführung der Eiſenbahn im
nächſten Frühjahr mein Revier nicht mehr betrifft

Weshalb Papa Die Arbeiten haben uns doch manche Ab
wechslung verſchafft Denke nur an den großen Tumnel

Ja und an den Herrn Ingenieur Aſſing, meinte der Alte
maliziös lächelnd Der Herr Jngenieur hat Unruhe genug in s
Haus gebracht Aber im nächſten Frühjahr kann er ſich ein anderes
Quartier ſuchen

Aennchen ſenkte traurig das Köpfchen Sie dachte an ſein
Verjprechen zurückzukehren wenn die Frühlingsblumen blühten ſie
dachte an die Abneigung ihres Vaters gegen Herrn Aſſing und
ihr blaues Auge wurde feucht Aber ſie ſagte nichts ſondern ſah
nur ſchweigend die Eisblumen an den Fenſterſcheiben und dachte
wie es wohl werden würde wenn die Frühlingsblumen wieder
blühen

Ein Forſtgehülfe trat in das Zimmer
Die Poſt vom Bahnhof iſt angekommen Herr Oberförſter,

meldete er
Es ſind auch mehrere dicke Schreiben vom Oberforſtamt dabet

ich habe alles in die Kanzlei getragen
Seufzend erhob ſich der Oberförſter aus ſeiner Sopha Ecke

Das iſt auch wieder eine Folge dieſer verdammten Eiſenbahn,
brummte er Seit wir die haben ſchreiben die Herren am grünen
Tiſch des Oberforſtamts noch einmal ſo viel Nicht einmal am
Silveſtermorgen hat man ſeine Ruhe Na was hilft s der
Dienſt muß getan werden

Damit verließ er das behagliche Zimmer um ſich in ſeiner
Kanzlei in die amtlichen Schriften zu vertiefen Feldmann der
Dackel folgte ihm ſchwänzelnd aber Diana die langhaarige Hühner
hündin ging zu Aennchen legte ihren ſchönen Kopf auf Aennchens
Schoß und ſah ſie mit den braunen Augen jo treuherzig an als
wollte ſie tröſtend ſagen weine nur nicht ich bleibe Dir treu

Aennchen ſtreichelle den Kopf des treuen Tieres Ach ihr
war ſo ſchwer ums Herz daß ſie wohl des Troſtes bedurfte
Aber welchen Troſt konnte ihr ein ſtummes Geſchöpf wie die treue
Diaug bieten das ihren Schmerz und ihre heimliche Sehnſucht
ja doch nicht verſtand

Nach einiger Zeit erhob der Hund den Kopf ſpitzte die Ohren
und knurrte leiſe Draußen auf dem Hausflur wurden Stimmen
laut eine tiefe männliche Stimme bei deren Klang Anna s Herz
erbebte ſtellte eine Frage das Hausmädchen erwiderte dann
näherten ſich die Schritte die Tür wurde geöffnet das Hausmädchen
ſah hinein und ſagte Fräulein ein Herr fragt nach Jhnen

Aennchen hatte ſich erhoben und ſtützte ſich zitternd auf die
Lehne des Siuhles Jhr Herz klopfte ſtürmiſch ihre Wangen
glühten wäre es möglich daß der letzte Tag des Jahres ihr noch
eine ſolche freudige Ueberraſchung brächte

Da erſchien die hohe ſchlanke Geſtalt eines jungen Mannes in
der Tür Der Hund ſprang mit freudigem Gebell des Erlennens
auf den Eintretenden zu und dieſer ſtreckte mit ſtrahlendem Lächeln
Aennchen die Hand entgegen und ſagte

Da bin ich wieder Fräulein Aennchen
Herr Aſſing Sie hier Welche Ueberraſchung

Hoffentlich keine unangenehme Fräulein Aennchen, entgegnete
Fritz Aſſing lächelnd indem er Aennchens Hand feſt und warm um
ſchloß und ihr innig in die Augen ſchaute

Wir hatten Sie nicht erwartet woher kommen Sie ſeè
plötzlich

Direkt aus der Reſidenz Mit dem erſten Zuge bin ich ge
kommen ich konnte das Jahr nicht vorübergehen laſſen ohne
Sie noch einmal zu begrüßen Jſt Jhr Herr Papa noch immer
jo böſe auf mich fragte er mit einem ſchmunzelnden Lächeln

Papa war recht ſchlechter Laune heute Morgen Er iſt in
ſeiner Kanzlei es ſind ſo viele Schreiben ans der Reſidenz vom
Oberforſtamt gekommen

Und da ſchiebt er alle Schuld der böſen Eiſenbahn zu die ich
gebaut habe, rief Fritz lachend Nun ich denke ſeine ſchlechte
Lanne wird ſchon vergehen wenn er die Schriftſtücke geleſen hat

Ach Fräulein Aenuchen ich hätte ja nicht gewagt jetzt ſchon
wieder zu kommen wenn ich nicht eine frohe Botſchaſt die gewiß
auch Jhren Papa erfreuen wird mitbringen konnre

Jch erwartete Sie auch nicht vor dem Frühling, entgegnete
Aennchen verſchämt und in ſcheuer Verlegenheit die Augen nieder
ſchlagend Sie ſagten ja beim Abſchied Sie würden erſt zurück
kehren wenn die Blumen wieder blühten

Und blühen nicht auch jetzt die Blumen Aennchen fragte
Fritz mit innigem Ton indem er die zitternde Hand des jungen
Mädchens ergriff Sehen Sie dort Aennchen an den Scheiben
des Fenſters blühen die berrlichſten Blumen ranken ſich die ge
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ſiederten Blätter gleich Farrenkräutern emvor erheben weiße
glitzernde Sternblumen ihr Haupt ein glitzernder Wald der
ſchönſten Silveſterblumen Aennchen Und wenn ſie auch nicht die
Farben und den Duft der Frühlingsblumen beſitzen ſo ſtrahlen
ſie doch im Glanz der Winterſonne gleich himmliſchen Sternen in
unſer Leben hinein und erfüllen unſere Herzen mit frohen Hoff
mungen auf ein glückliches neues Jahr auf ein glückliches neues
Leben Ach Aennchen ich konnte die Zeit der Frühlingsblumen
nicht abwarten um Dir die Frage zu ſtellen welche über das
Glück meines Lebens entſcheiden ſoll Als geſtern meine Fenſter
ſich mit den herrlichſten glänzenden Winterblumen bedeckten da
ſprach die Sehnjucht in meinem Herzen Siehe da blühen die
Blumen gehe hin zu ihr der du verprochen haſt wieder zu
kommen wenn die Blumen auf s neue blühen gehe hin zu ihr
und frage ſie ob ſie dich lieb haben kann wie du ſie lieb haſt
ind ob ſie die Deine ſein will fürs ganze Leben

Sanft hatte er ſie an ſein Herz gezogen und mit ſeligem
Lächeln blickte ſie zu ihm empor

Und heute morgen als die Winterſonne ſtrahlend emporſtieg
da machte ich mich auf mein Aennchen und immer fröhlicher
wurde mein Herz je näher ich Deinem Hauſe kam wie ein
Wald in einem Zaubermärchen erſchien mir der bereifte Forſt auf
deſſen Kriſtallen die Sonne blitzte und wie ein Feenmärchen ſtieg
Dein im reichen Pelzgewande des Schnees ruhendes Haus vor
mir auf Du weilteſt ja drin als holde liebliche Fee mein
Aennchen

Oh Fritz Fritz prich nicht ſo töricht ich bin ja ſo glücklich
Sie ſchlang die Arme um ſeinen Hals und er küßte die friſchen

roten Lippen
Potzmohrenelement Was muß ich da ſehen rief in dieſem

Augenblick die rauhe Stimme des eintretenden Oberförſters ſo
daß die Liebenden erſchreckt auseinander fuhren

Aennchen verbarg heiß errötend das Geſicht in den Händen
zitternd das Donnerwetter erwartend das über ihrem Haupte
losbrechen würde Fritz Aſſing aber ſchritt mutig auf den Ober
förſter zu ſtreckte ihm lächelnd die Hand entgegen und ſagte

Verzeihen Sie Herr Forſtmeiſter daß ich nicht zuerſt zu
Jhnen kam Aber die Gelegenheit war zu günſtig um mich der
Liebe meines Aennchens zu verſichern

Halt mein lieber Herr ſo raſch geht das nicht
Aber Herr Forſtmeiſter
Zum Henker woher wiſſen Sie daß ich zum Forſtmeiſler er

nannt bin
Auf dem Miniſterium hat man es mir geſagt und zugleich

daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog Jhnen ſeinen Haus
orden verliehen hat Da konnte ich mir denn nicht verſagen
hierher zu eilen um Jhnen zu gratulieren

Aennchen horchte hoch auf
Papa, rief ſie es iſt wahr Du biſt Forſtmeiſter geworden

und haſt einen Orden erhalten
Ja, entgegnete der neue Forſtmeiſter ſchmunzelnd das iſt

richtig Das Oberforſtamt teilt es mir mit Aber das Merk
würdigſte iſt daß ich dieſe Auszeichnungen wegen meiner Verdienſte
um den neuen Bahnbau erhalten habe l Dieſe Verdienſte ſind mir
wenigſtens ganz neu

Sie ſind allzu beſcheiden Herr Forſtmeiſter, ſagte Fritz Aſſing
lächelnd Jch als Leiter dieſes Bau s muß das beſſer wiſſen
Sie haben mir bei der Vermeſſung des Bahnkörpers hier in dem
ſchwierigen Waldterrain und namentlich bei der Anlage des
Tunnels weſentliche Dienſte geleiſtet und ich habe nicht verfehlt
Jhre Verdienſte in meinem Bericht an die Regierung in das ge
hörige Licht zu ſetzen

e Wetter So muß ich Jhnen wohl für die Auszeichnung
danken

Nein nicht mir Seine Königliche Hoheit der ſich ſehr für
dieſe Bahn intereſſierte hat Jhre Verdienſte nur in der ihnen
gebührenden Weiſe anerkannt Jch habe in meinem Bericht nur
der Wahrheit die Ehre gegeben

Und das haben Sie getan obgleich ich mit Jhnen ſtets ge
zankt und den Eiſenbahnbau verwünſcht habe Das war brav
von Jhnen Herr Aſſing

VBitte Herr Forſtmeiſter ich gab unr der Wahrheit die Ehre
denn trotzdem Sie mit dem Eiſenbahnbau unzufrieden waren haben

Sie mir wacker geholfen
Das war nur meine verdammte Pflicht und Schuldigkeit,

brummte der Alte Na und nun ſoll der Eiſenbahnbau weiter
gehen ſagte er mit einem ſchmunzelnden Lächeln und ſchelmiſchem
Seitenblick auf Aennchen hinzu

Vorläufig hat mich ein anderes Geſchäft hierhergeführt Herr
Forſtmeiſter
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Das hab ich gemerkt lachte dieſer Jetzt muß ich aber
zuerſt einmal ein ernſtes Wörtchen mit dieſer jungen Dame hier
reden Anna komme einmal her

Lieber Papa ſei nicht böſe rief Aennchen und flog dem
Vater an die Bruſt und küßte ihn unter Lachen und Weinen
Jch bab ihn ja ſchon lange ſo lieb jo lieb r

So ſo Das ſind mir ja ſchöne Neuigkeiten heute am letzten
Tage des alten Jahres Alſo Du liebſt den Herrn Oberingenienr
Fritz Aſſing

Ja Papa
Und möchteſt ſeine Frau werden wenn der Herr Oberingenieut

Dich will
Aennchen nickte lebhaft
Na Herr Oberingenieur was ſagen Sie dazu

Fritz nahm anſtatt der Antwort ſein Aennchen in die Arme
und küßte ſie herzlich ab

Da gellte der Pfiff der Lokomotive ſchrill und laut durch den
winterlichen Wald Der Herr Forſtmeiſter hielt ſich die Ohren
zu und rief lachend Wahrhaftig das iſt mir eine luſtige Feſt
muſik zur Verlobung

Fritz reichte ihm die Hand
Aber die Lokomotive hat mich doch hierher geführt, ſagte er

lächelnd zu meinem ſüßen Lieb zu dem Glück meines Lebens
Schwiegerpapa

Na und deshalb wollen wir ein Glas Wein auf Euer Glück
und die glückbringende Eiſenbahn trinken und heute Abend ſollen
die Jägerburſchen mit ihren Waldhörnern uns beſſere Muſi
machen als die Dampfpfeife der Lokomotive

Die Silveſterfeier geſtallete ſich an dieſem Abend zu einem
ſehr fröhlichen Feſt in dem einſamen Forſthaujſe Aus dem ganzen
Revier kamen die Förſter und die Forſtadjunkten zuſammen und
manches kräftige Waidmannsheil erklang auf das Wohl des Herrn
Forſtmeiſters und das Glück des jungen Brautpaares Und als
der Mond an dem wolkenloſen Himmel emporſtieg und glitzernd
durch die gefrorenen Fenſterſcheiben fiel da drückte Fritz innig di
Hand ſeiner Braut und flüſterte ihr zu

Die Silveſterblumen haben Dich mir als Braut geſchenkt
wenn die Frühlingsblumen blühen biſt Du mein liebes traukes
Weib und Aennchen verbarg errötend ihr Geſicht an ſeinem
Herzen

Die deutſche Frau in Südweſt
Von Maria Karow

Ein wertvolles und ſeſſelndes Buch über Südweſtafrika Wo ſonſt
der Fuß des Kriegers trat Farmerleben in Südweſt nach
dem Kriege wird in den nächſten Tagen bei E S Mittler Sohn in
Berlin erſcheinen Es bringt im Gegenſatz zu den Publikarionen über
Südweſt die Verhältniſſe und Leben in unſerer Kolonie vom Standpunkt
des Kriegsmannes oder Jägers wiedergaben zum erſten Male die Be
obachtungen eines deuichen Mädchens das aus eigener Erfahrung
erkennen gelernt hat was dem Farmer dort unten ſrommt

Maria Karow die Verſaſſerin des reizvollen Werkes war im
Januar 1905 mit ihrer voryer durch den Aufſtand aus Südweſt ver
triebenen Schweſter in die Kolome gekommen auf die Farm wo der
Betrieb nach Niederwerfung des Aufſtandes mit Unterſtützung der Regierung
wieder im vollem Gange war und um welche Zeit eben die Hereros die
ehemaligen Herren des Landes ſich allmählich an nützliche Arbeit zu ge
wöhnen begannen Den deutſchen Frauen und Mädchen die ihr Glück
in Deutſch Südweſtafrika juchen wollen beabſichtigt Maria Karow zu
zeigen weicher Art die Aufgaben ſind die drüben ihrer harren Denn
nicht zum wenigſten vom Walten der Hausfrau hängt das Ge

lingen der Arbeit des Anſiedlers ab JDie Sonne ſo erzählt ſie geht in dieſen Breiten mit ziemlicher
Regeimäßigteit gegen 5 Uhr morgens auf und abends zwiichen 6 und
ij27 Uhr unter Das iſt jür den regelmäßigen Gang des Haushalits recht
angeneym Sobald ſich die Sonne zeigt werden Menſchen und Vieh
munter Wenn durch die ſchwarzen Diener alle Winkel des Hauſes einer
gründlichen Bearbeitung unterzogen waren o begannen wir gemeinſchaftlich
mit dem Staubwiſchen Mit beſondererer Sorgfalt wurde gleichzeitig auf
Termiten dieie ſchädlichen Hausinjekten geſahndet die zuweilen dur
nächtliches Zernagen von Sachen großes Unheil anrichten können Sie
verſchonen nur eiſenharte Gegenſtände die ihnen zu großen Widerſtand
bieten Bisweilen ſeſſtelen mir die grauen flachen Hauserdechſen hierbet
bewundernswerte Dienſte Sie legten ſich auf die Lauer und verſpeiſten
jede hervorkonrmende Termite erbarmungslos

Inzwiſchen hatte ich ich ſchudere die Arbeit an Wochentagen
das Minageſſen ans Feuer gerückt Dann wurden die übrigen Zimmer
und die Veranden inſtand gejetzt Gegen Mittag janden ſich der Bambuſe
Hans ſowohl wie die ſchwarze Anna in der Küche ein um das Auf
waſchen des Kaffee und Frühſtücksgeſchirrs zu beſorgen Um 11 Uhr
wurde eine Ruhepauſe gemacht die Leute gingen in ihre Pontoks wir
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